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Herzlich willkommen,

zur ersten Aufgabe von EINSATZ. - der halbjährlich erscheinenden
Ausgabe rund um den Arbeitskreis der Tierfreunde Rhein-Erft.

Sie möchten wissen, was sich bei uns getan hat, was wir erreicht ha-
ben, was wir brauchen oder was unsere nächsten Ziele sind? - Hier
werden Sie es erfahren.

Natürlich ist auch an uns die weiterhin bestehende Corona-Krise
nicht vorbeigegangen - viele Veranstaltungen mussten abgesagt
werden oder konnten nur in einem begrenzten Rahmen durchge-
führt werden.

Dennoch können wir in diesem Jahr wieder einige Projekte erfolg-
reich zum Abschluss bringen und viele interessierte Menschen
dazu bewegen, sich mehr für den Tierschutz zu engagieren.

Wir hoffen, dass das nächste Jahr erfreulicher startet und das viele
Informations- und Aktivitäts-Veranstaltungen weitgehend wie ge-
plant stattfinden können.

Auch in Corona-Zeiten wünschen Ihnen die Tierfreunde Rhein-Erft
eine besinnliche Adventszeit, ein friedvolles Weihnachtsfest, Ge-
sundheit und Glück für das Jahr 2021.

Es kann nur besser werden...

Herzliche Grüße
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KSK-Sozialstiftung - Spendenübergabe

Posieren für`s „Familienfoto“, Christian Brand, KSK, 2.v.re., Dr. Sibylle Schreckling, 3.v.re.,
Sonja Weber, KSK, 1.v.li. // Foto: KSK Köln

Mittendrin im „Mittendrin“

Wahnsinn, war das anstrengend…
Am 14. Oktober 2020 treffe ich zum ersten Mal auf Vertre-
ter der Sozialstiftung der Kreissparkasse Köln (KSK), und
zwar im FamilienbüroMittendrin, Hürth, Bonnstr. 32.Ange-
kündigt haben sich für 11.00 Uhr Christian Brand, Ge-
schäftsführer KSK Stiftungen und Sonja Weber, Stiftungs-
managerin und Stiftungsberaterin. Das sind echt „hohe
Tiere“, die darüber entscheiden, ob Förderprojekte ge-
startet oder weitergeführt werden können.

Weil in Coronazeiten alles anders ist, findet die Spenden-
übergabe nicht – wie in den Vorjahren üblich – im großen
Rahmen statt. „Sonnenblumentour“ nennt es Christian
Brand, der Spenden für soziale Projekte der Stadt Hürth
und derAlzheimer Gesellschaft Rhein-Erft-Kreis e.V. im Ge-
päck hat.

Überreicht werden die Spenden während der Beratungs-
zeit des Kontaktbüros PflegeSelbsthilfe des Rhein- Erft-
Kreises.

Für die Stadt Hürth nehmen Bettina Engel, Jugendamt und
Katharina Sengendorf, Inklusion, die Spende dankend
entgegen. Stellvertretend für die Alzheimer Gesellschaft
Rhein-Erft-Kreis e.V. freut sich die 1. Vorsitzende,Dr. Sibylle
Schreckling, Fachärztin für Neurologie und Psychiatrie,
über die großartige finanzielle Unterstützung.
Selbstverständlich wird die Spende sinnvoll eingesetzt.
Für die Alzheimer Förderprojekte sind Cilly Wenninghoff
und Mine Märklein für den Rehasport, Ulla Henkel,
Musikpädagogin der Musikschule Hürth, für den Veeh

Harfenkurs Demenzerkrankter der Gruppe
Füreinander Hürth und Iris Risse,
Kontaktbüro PflegeSelbsthilfe des Rhein-
Erft-Kreises, anwesend. Mit meinem
Frauchen, Renate Könen, vertrete ich die
Tierfreunde Rhein-Erft mit dem Angebot
„Freude schenken“.

Sobald es gelingt, die Corona Pandemie in
den Griff zu bekommen, bringe ich Perso-
nen mit demenziellen Veränderungen, u.a.
denjenigen, die die Gruppe Füreinander in
Hürth besuchen, wieder stundenweise
nach Terminabsprache ein wenig Freude.
Natürlich ehrenamtlich und kostenfrei. Das
macht mir richtig Spaß.Wenn sich die alten
Menschen freuen, bin ich voll in meinem
Element. Schaut doch mal vorbei… – Seht
Ihr mich auf der neuen Homepage der Alz-
heimer Gesellschaft Rhein-Erft-Kreis
e.V.…?

https://www.alzheimer-gesellschaft-rhein-
erft-kreis.de/unsere-angebote/

Christian Brand, Sonja Weber und alle wei-
teren anwesenden Damen entpuppen sich
zum Glück als kontaktfreudig und sehr
nett. Trotzdem fühle ich mich nicht wirklich
wohl. Lange „Sitz“ oder „Platz“ machen, vor

allem für Fotos posieren, auf dem alle außer mir „Maul-
korb“ tragen, macht mich ein wenig ängstlich. Frauchen
hat für mich auch so ein Ding. Es erfüllt allerdings einen
anderen Zweck… Da hilft auch wenig, dass ich, Trixie, der
kontaktfreudige, kleine Vierbeiner, „mittendrin im Mitten-
drin“ bin. Leute…, da gibt es doch viel Schöneres; z.B.
selbst „Freude schenken“ oder wenn „Freude schenken“
mit Meerschweinchen ein- bis zweimal jährlich stationäre
Pflegeeinrichtungen und Tagespflegen besucht. Das na-
türlich nur, wenn die Meerschweinchen-Notstation Meeris
beherbergt, die sich für so einen anspruchsvollen, ehren-
amtlichen Job eignen…

Mehr Infos: https://www.tierfreunde-rhein-erft.de/freude-
_schenken.htm



Top-Thema

Die große
bundesweite Plakatkampagne

Gemeinsam.
Für Igel.

Wussten Sie schon...
...das sich die Tierfreunde Rhein-Erft im Einzelfall Bundes-
weit engagieren?

In Kooperationmit der Igelhilfe Rostock startet im Frühjahr
2021 die bundesweite Plakatkampagne „Igel im Fokus
von Mähroboter, Fadenmäher, Tellersense & Co.“

Ohne Ihre/Deine/Eure Unterstützung geht es allerdings
nicht.

Deshalb stehen aussagefähige Plakate zumDownload be-
reit (Auflösung bis zu einem Format DIN A2).

Unterstützen Sie Igel, die Betreiberinnen der Igelstatio-
nen, -pflege und -hilfsstellen durch Teilen undAushang an
möglichst vielen publikumsintensiven Stellen, sofern es
erlaubt, besser noch erwünscht ist, damit Bilder wie diese
künftig der Vergangenheit angehören.

Es ist dingend nötig!

Im Fokus:

Brief einer Igel-Pflegestellenbetreiberin

Sehr geehrte Damen und Herren der Geschäftsführung,

sehr geehrte Damen und Herren der Ämter,

sehr geehrte Tierärzte,

mein Name ist Ninja Winter und ich stehe stellvertretend
für ein paar hundert private Igel- Pflegestellen wie auch
private Igelstationen in Deutschland.

Seit einigen Jahren nehmen die Verletzungen der gefun-
denen Igel massiv zu. Sie beginnen im Frühjahr und fin-
den sich bis in den Herbst rein bei immer mehr dieser ge-
schützten Wildtiere.

Was für Verletzungen sind dies und wie woher kommen
sie?

Ganz einfach, sie entstehen bei Gartenarbeiten in privaten
Gärten wie auch auf öffentlichen Stellen. Immer mehr „ar-
beitserleichternde“ Geräte werden an Privatpersonen ver-
kauft, wie auch von Gartenämtern genutzt.

Mähroboter, Rasentrimmer, Fadenschneider, ferngesteu-
erte Rasenmäher, Laubbläser und –sauger. All diese Ge-
räte töten und verletzten Wildtiere.

Nicht nur Igel, dieses seit 12 Mio. Jahren unverändert auf der Erde vorkommende Säugetier. Jetzt in fast allen Ländern
Deutschlands auf der Vorstufe oder bereits auf der Roten Liste zu finden.

Es gibt Untersuchungen, dass 90% aller Lebewesen, die auf einer Rasenfläche oder unter Hecken und in Büschen leben,
von o.g. Gerätschaften getötet werden.

Egal ob diese Geräte tagsüber oder Nachts eingesetzt werden, sie häckseln Eidechsen, Frösche, Kröten, Schlangen
oder eben auch Igel. Tiere, die nicht sofort umkommen, werden oft massiv verletzt und sterben oft einen langen, grau-
envollen Tod.Wenn Igelmütter verletzt werden, stirbt der gesamte Wurf der Igelsäuglinge.

Mir ist bewusst, dass gerade die Baumärkte nicht bereit sein werden, auf dieses „Verkaufs-Geschäft“ zu verzichten. Da-
her bitte ich Sie eindringlich Ihre Mitarbeiter zu verpflichten, bei Verkauf solcher Geräte den Kunden eindringlich darum
zu ersuchen, NIEMALS im Dunkeln zu hantieren und niemals unter Büschen oder Hecken zu arbeiten. Die Mähroboter
so einzustellen, dass sie ausschließlich tagsüber mähen und NICHT unter Gebüsch/Hecken.

Bitte bedenken Sie, dass ein Igel mit 15 Gramm auf dieWelt kommt, dass ist Daumengröße.Ab ca. 150 GrammGewicht,
laufen die Tiere bei Dämmerung auf Nahrungssuche hinter der Mutter her. Kein Mähroboter erkennt so eine Größe als
Tier und stoppt. Wie auch keinen Frosch oder Blindschleiche.

Die Mitarbeiter der Gartenämter, wie auch privater Hausmeistereien, bitte ich ebenso zu informieren. Oft ist den Men-
schen, Verkäufern oder Nutzern nicht bewusst, was sie für Leid erzeugen. Durch Unachtsamkeit und Unwissen.

Ich danke Ihnen in aller Form für die Beachtung und Weitergabe dieser Informationen.

Wir Igelretter ertragen dieses Tierleid nicht mehr und in Zeiten desmassivenArtensterbens, nicht nur von Insekten, kann
so jeder von uns einen kleinen Teil zum Erhalt eines kleinen, unschuldigen und unscheinbaren Lebens beitragen.

Mehr fundierte Informationen finden Sie gerne unter www.pro-igel.de.

Gerne dürfen Sie diese Nachricht mit den Fotos veröffentlichen oder auch nutzen, um aufzuklären oder zu schützen.
Auch wenn es weh tut, sowas zu sehen. Bitte informieren SIE!

Hochachtungsvoll und hoffnungsvoll – Ihre Ninja Marie Winter, Ingolstadt
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Igel in Gefahr!
Vor Einsatz von Fadenmäher,

Tellersense & Co.: Kontrolle unter
Sträuchern und Büschen. Igel
könnten ihren Tagschlaf halten!

Ihr Mähroboter
gefährdet unsere Existenz, tötet

oder verletzt uns schwer.
Bitte Mähen sie tagsüber in den
Vormittagsstunden, denn wir sind
nach Einbruch der Dunkelheit auf

Futtersuche.

Ebenfalls Opfer:
Amphibien, Reptilien und weitere

Tierarten mit langsamer
Fortbewegung.

Ihr Mähroboter gefährdet unsere Existenz, tötet oder verletzt uns schwer.

Gemeinsam.
Für Igel.

Mit freundlicher Unterstützung:
Grafische Umsetzung

Tierfreunde Rhein-Erft Igelhilfe Rostock laden und ausdrucken

www.videra-projects.de

Einfach mal abschalten!
Nachteinsatz von Mährobotern vermeiden.

HELP!

Igelhilfe
Rostock
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Ihr Mähroboter gefährdet unsere Existenz, tötet oder verletzt uns schwer.
Vor Einsatz von Fadenmäher, Tellersense & Co: Kontrolle unter Sträuchern und Büschen. Igel könnten ihren

Tagschlaf halten.

Gemeinsam.
Für Igel.

Mit freundlicher Unterstützung:
Grafische Umsetzung

www.videra-projects.de

HELP!

Igelhilfe
Rostock

Foto: Igelzentrum ZürichFoto: LBV/naturfotos.lbv.de

Tierfreunde Rhein-Erft Igelhilfe Rostock laden und ausdrucken

Es sind mehrere Varianten unseres Igel-Plakates verfügbar.
Jeder kann mitmachen, auswählen und bis zu einer Plakatgröße von DIN-A2 ausdrucken.

http://www.tierfreunde-rhein-erft.de/plakatkampagne.htm



Besucher*innen waren sehr diszipliniert und blieben auf Abstand.
Foto: Monika Lukas

Jede Menge Infos -
Wenig Kontakt

Am Sonntag, 30. August 2020, war es wieder soweit.
In der Zeit von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr startet „Die
Hundemesse“ in und um die Tanzsporthalle Brühl.
Veranstalterin Astrid Krauß ist guter Dinge, dass Be-
sucher*innen wie Aussteller*innen Corona bedingt
sämtliche Hygieneauflagen einhalten.

Mit Sack und Pack geht es früh am Morgen los, um
entspannt im Außenbereich Stellung zu beziehen.
Der Platz direkt gegenüber der nach draußen ver-
legten Aktionsbühne kann nicht besser sein. Der
Wettergott spielt mit. Keine Regenwolke – aus-
schließlich herrlicher Sonnenschein – nicht zu heiß.
Klasse!

Ausgestattet mit Mund-Nasen-Schutz, sehr diszipliniert,
auf Abstand bedacht, warten viele Besucher*innen mit
ihren Vierbeinern geduldig am Eingang bis es losgeht.
Corona bedingt ist indoor ausschließlich „OneWay“ mög-
lich – hat aber den Vorteil, dass die gesamte Angebotspa-
lette wahrgenommen wird.

Im Bereich der Aktionsbühne ist ständig etwas los. Mode-
rator Martin Kirchhoff führt ebenso locker wie gekonnt
durchs Programm. Am frühen Nachmittag erhalten nicht
nur die Tierfreunde Rhein-Erft reichlich Gelegenheit, ihre
ehrenamtlichen Einsatzgebiete an dem Mann und an die
Frau zu bringen.

Corona bedingt entscheiden sich die Tier-
freunde am Infostand für jede Menge Infos
– wenig Kontakt. Im Fokus steht das 2019
gegründete Igelnetzwerk rund um Karin
Oehl. Für die NRW-weite „Volksinitiative Ar-
tenvielfalt“, die gut zum gewählten The-
ma passt, werden fleißig Unterschriften
gesammelt, die dem Koordinations-
Team in Düsseldorf zwischenzeitlich zu-
geleitet sind.

Viele Fragen werden beantwortet, In-
formationen ausgetauscht. Trotz Hygie-
neauflagen ist der Tag ein voller Erfolg
im Sinne in Not geratener Tiere.

Mehr Infos:
http://www.tierfreunde-rhein-erft.de/
index.htm

Igelinfos:
http://www.tierfreunde-rhein-erft.de/
neues_igel.htm

Kontakt: info@tierfreunde-rhein-erft.de

Tierfreunde Rhein-Erft
im Corona-Modus

Flagge zeigen für die Volksinitiative Artenvielfalt.
Tierfreunde Rhein-Erft im Einsatz. Es ist so dringend nötig...

Foto: Michelle Telmes

6 7

EINSATZ. Tierfreunde Rhein-Erft Ausgabe 2. Halbjahr 2020

Juhu
unsere Broschüre ist da...

Mit der Veröffentlichung der ersten
Ausgabe von EINSATZ. geht auch
die Broschüre „Wir sind die Tier-
freunde Rhein-Erft“ an den Start,
welche alle Angebote von und mit
den Tierfreunden Rhein-Erft bein-
haltet.

Weiter stellen wir unsere Partner
vor, nennen Anlaufstellen, Kontakt-
daten und noch einiges mehr.

Aktuell ist die Broschüre für Sie nur
digital auf unserer Internetseite
www.tierfreunde-rhein-erft.de
verfügbar. Sobald wieder Veran-
staltungen stattfinden können, wer-
den wir diese natürlich auch per-
sönlich und in gedruckter Form
verteilen.

Dürfen wir vorstellen?
Alles auf einen Blick...

NEU

Digitale Version verfügbar auf:

www.tierfreunde-rhein-erft.de



Fünf neue Mensch/Hund-Teams zur Verstär-
kung
Buchstäblich „auf den letzten Drücker“ legen 5 Hundehal-
terinnen mit insgesamt 6 Vierbeinern am 31.12.2019 den
letzten Teil der Schulung einschl. schriftlicher und prakti-
scher Prüfung zur Qualifizierung für Hundebesuche in sta-
tionären Pflegeeinrichtungen und Tagespflegen ab. Vor-
gesehen sind die Mensch/Hund-Teams zur Deckung der
steigenden Nachfrage.
Finanziert ist die Schulung durch die Lokale Allianz für
Menschen mit Demenz der Kreisstadt Bergheim und die
Alzheimer Gesellschaft Rhein-Erft-Kreis e.V.
1000 Dank dafür.
Corona bedingt findet der vorläufig letzte Einsatz bei ei-
ner gut besuchten Seniorengruppe im Februar 2020 statt.
Bewohner*innen in stationären Pflegeeinrichtungen sind
die absoluten Verlierer der Pandemie. In Zeiten höchster
Ansteckungsgefahr keine Besuche zulässig, verlassen der
Zimmer nicht erlaubt… – im Laufe der Zeit nur leichte Lo-
ckerungen… – bis die zweite Welle kommt…
Alle neuen Mensch/Hund-Teams stehen in den Startlö-
chern und brennen darauf, erlerntes Wissen in der Praxis
umzusetzen. Gestartet wird, sobald es die Corona-Krise
verlässlich zulässt.

Schulung zusätzlicher Mensch/Hund-Teams
vereitelt…

Fördergelder haben die Lokale Allianz für Menschen mit
Demenz der Kreisstadt Bergheim und die Alzheimer Ge-
sellschaft Rhein-Erft-Kreis e.V. in diesem Jahr reichlich zu
vergeben, da Corona bedingt so gut wie nichts stattfinden
konnte.
Trotzdem, vielen herzlichen Dank, dass Sie an uns gedacht
haben. Finanziell ist die Schulung sechs zusätzlicher
Mensch/Hund-Teams gesichert. Doch Corona hält alle
und alles fest im Griff…
Zwingend notwendig ist, dass Hunde für diesen an-
spruchsvollen, ehrenamtlichen Job praktisch beschult
werden, um den Alltag in stationären Pflegeeinrichtungen
möglichst oft kennenlernen. Kontakt mit großen Rädern
von Rollstühlen könnten ebenso leicht Angstauslöser sein,
wie andere Gehhilfen, z.B. Rollatoren, Gehstöcke, fallende

Gegenstände oder Schreie von Bewohner*innen. Herab
fallende Medikationen dürfen nicht als „Leckerchen“ er-
kannt und aufgenommen werden, um nur einige der Prü-
fungsanforderungen an die Vierbeiner zu nennen.
Geeignete Mensch/Hund-Teams sind enttäuscht, den-
noch motiviert, wie und vor allem, wann es künftig weiter-
geht.
Corona ist geschuldet, dass auf die diesjährige Schulung
verzichtet werden muss. Die Zuwendungsgeber wird es
freuen…Wie immer im Leben hat jede Medaille zwei Sei-
ten.
Optimistisch gehen wir davon aus, dass es irgendwann
2021 weiter gehen kann…

Kreativität und Ideenreichtum kennen keine Grenzen…

Tanzkränzchen…
… so hießen früher Tanzschulen, als es Orte der Begeg-
nung für Bewegung dieser Art in der heutigen Form nicht
gab. In Kooperation mit Inessa Bergs, Tanzschule BELARO,
Hauptstr. 102-104, 50126 Bergheim, und Judith Schmitz,
Rollator-Tanz Lehrerin, Gedächtnistrainerin u.v.m., Berg-
heim, möchten wir Traditionen dieser Art wieder aufleben
lassen.
Tanzen für Menschen mit demenziellen Veränderungen,
mit oder ohne Gehhilfen, in den Räumlichkeiten der re-
nommierten Tanzschule BELARO…Das wär‘ doch was.
Geplant ist die Auftaktveranstaltung für den 17. Novem-
ber 2020, 15.00 Uhr. Selbstverständlich reduziert auf max.
10 Teilnehmer*innen mit je einer Begleitperson unter
Beachtung sämtlicher Auflagen in Coronazeiten und Vor-
lage eines abgestimmten Hygienekonzeptes.
Die Kosten der Durchführung übernimmt die Lokale Alli-
anz für Menschen mit Demenz der Kreisstadt Bergheim.
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.
Und dann… – Noch bevor es losgehen kann… – Bekannt-
lich schlägt Corona erneut zu. Heftiger denn je! Exorbitant
steigt täglich die Zahl der Neuinfektionen.
Fazit: Wir sagen ab, verzichten auf weitere Vorbereitun-
gen, gezielte Öffentlichkeitsarbeit und warten auf bessere
Zeiten…

Mehr als nur ein Projekt
Update zum Angebot „Freude schenken“

8 9

EINSATZ. Tierfreunde Rhein-Erft Ausgabe 2. Halbjahr 2020

Neben Tieren
auchMenschen im Blick
Es hätte so schön werden können...

Das waren unsere geplanten Angebote für
die 5. Demenzwoche im Rhein-Erft-Kreis, wel-
che leider der Corona-Pandemie zum Opfer
gefallen sind.

Natürlich bemühen wir uns, möglichst alle
Angebote nachzuholen, sobald es die Coro-
na-Krise verlässlich zulässt.

Erlebnisspaziergang für Alt & Jung, mit
oder ohne Hund

Montag, 23.03.2020, 14:30 Uhr, ab Aachener
Tor (oder bei allen Gastgebern) gemütlicher
Spaziergang durch die Fußgängerzone mit
vielen Highlights:

• Tanzschule BELARO + Körper & Balance, Hauptstraße 102-104, 50126 Bergheim, gemeinsames Angebot zum
Thema Bewegung

• Wohnen - Schenken - Kochen Engelhard, Hauptstraße 74, 50126 Bergheim, mit „Haushaltsgeräte - früher und
jetzt“, abgerundet mit kulinarischem Angebot des Interkulturellen Kochclubs „Köstlichkeiten aus 1001er Nacht“

• Marien-Apotheke, Hauptstraße 16, 50126 Bergheim, Kurzvortrag „Kräuter und alte Hausmittel - sehen - riechen -
fühlen“

• „Flashmop“ am Brunnen bei guten Witterungsbedingungen

• Café Verweilchen, Hauptstraße 106, 50126 Bergheim - Musikalisches Mitsingangebot

• Mit dabei, Hundecoach Sandra Lucka, SaLu-Dogs, Kompetenz aus Königsdorf

Es wäre die erste Veranstaltung dieser Art gewesen. Leider sind daher keine aussagekräftigen Fotos vorhanden

In Kooperation mit der Alzheimer Gesellschaft Rhein-Erft-Kreis e.V. Teil der Fortbildungsveranstaltung in der Aula des
Ernst Mach Gymnasiums, Bonnstraße 64, 50354 Hürth, am 24.03.2020

• Aktivierung mit Besuchs- und Therapiehund

Besuchshündin Trixie und Therapiehund Rio wollten zeigen, was sie zur Aktivierung von Personen mit demenziel-
len Veränderungen alles drauf haben.

In Kooperation mit dem Tollhausener Eselhof...

• Donnerstag, 26.03.2020, 13:00 bis 17:00 Uhr, Pfarrgarten/Jugendheim, Laurentiusstraße 18, 50189 Elsdorf-Esch,
„Esel erleben - auch mit Demenz“

• Freitag, 27.03.2020, 14:00 bis 16:00 Uhr, MÜNCH-Stift-APZ, Streichelzoo-Gehege, Münchweg 5, 50374 Erftstadt,
„Esel erleben - auch mit Demenz“
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Erlebnisspaziergang für
zur 5. Demenzwoche im Rhein-Erft-Kreis
mit oder ohne Hund - am 23.03.2020

&jungalt Eine Veranstaltung der

in Kooperation mit

sowie allenaufgeführten Gastgebern

1

2

4

3

Das Café Verweilchen brüht heute seinen Kaffee nach alter Brühart. Für zusätzliche gute Stimmung

sorgt das DRK Bergheimmit einem Mitsingangebot.
Bei der Tanzschule BELARO & Körper+Balance dreht sich alles um das Thema "Bewegung hält fit".

Diese Aktion findet einmalig in der Zeit von ca. 14:45 Uhr bis 15:15 Uhr statt.
In derMarien Apotheke können Kleingruppen (jeweils 3 bis 5 Personen) in einem Kurzvortrag

einiges über „Kräuter und alte Hausmittel“ erfahren und natürlich „sehen - riechen - fühlen“.

So geht's:Einfach die Teilnehmerkarte bei einem der Gastgeber in Empfang nehmen und zum nächsten gewünschten

Gastgeber spazieren und dort die Teilnehmerkarte vorzeigen und abzeichnen lassen.

„Jeder Kopf zählt“…denn 200 € sind ausgelobt zugunsten der Kölner-Katzenschutz-Initiative e. V., zweck-

gebunden für den Kauf von Katzenfutter, welches Straßenkatzen in Bergheim und Elsdorf zugute kommen wird.

…denn 200 € sind ausgelobt zugunsten der Kölner-Katzenschutz-Initiative e. V., zweck-gebunden für den Kauf

von Katzenfutter, dass Straßenkatzen in Bergheim und Elsdorf zugute kommen wird.

Familie Engelhard stellt Historisches unter dem Titel „Haushaltsgeräte - früher und jetzt“ vor - hierzu

kann Frau Engelhard einiges erzählen. Zudem bietet der Interkulturelle Kochclub Bergheim

„Köstlichkeiten aus 1001er Nacht“
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Die Teilnehmer-Karten waren gedruckt, alle Gastgeber haben sich auf
die Veranstaltung gefreut - leider kam dann Corona dazwischen...



gehen, walken, joggen, radeln
- Bewegungskultur pur -

Spaziergang
Benefiz-(Hunde)

So viele tolle Aktionen hatten wir uns für dieses Jahr ausgedacht -
leider hat Corona einen Strich durch die Rechnung gemacht.

Umso mehr hoffen wir darauf, dass unser Benefiz-(Hunde-)Spaziergang
am 2. Mai 2021 stattfinden kann.

Wir haben uns einiges für Sie/Euch überlegt - einige neue Partner und
Aktivitäten werden am Checkpoint 1 warten.

Wir bedanken uns auf diesemWege nochmals bei allen ganz herzlich, die in
diesem Jahr auch ohne Spaziergang gespendet haben.

10 11
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Checkpoint 4

TIPP

Checkpoint-Vorschau für 2021
Hier geben wir Ihnen einen kleinen Überblick über die Checkpoint-Verteilung für den geplanten Be-
nefiz-(Hunde)Spaziergang am 2. Mai 2021

Gerne können Sie diese Seite heraustrennen und für die Benefiz-Veranstaltung als Navigationshilfe
nutzen. Natürlich werden Sie auch an den Checkpoints Hinweise finden, wie die nächsten Stationen
erreichbar sind.

Weitere Informationen finden Sie unter www.tierfreunde-rhein-erft.de/benefiz_2021.htm
oder bald auch unter benefiz2021.videra-projects.de

Erstmalig werden Ihnen dieCheckpoints auch
digital als Wegpunkte für GoogleMaps und
Apple Karten zur Verfügung stellen. Besuchen
Sie ab Mitte März 2021 benefiz2021.vide-
ra-projects.de für mehr Informationen.
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Viel Kleines Macht ein Großes - Futterspenden

Jede Menge Futter für Bergheimer Artgenossen & Co.
Corona-Zeit
Für Tiere schlechte Zeit

Futterspenden-
Übergabe

In diesem Jahr war vieles anders...
...So fand die diesjährige Benefiz-Veranstaltung „Gehen,
walken, joggen, radeln - Bewegungskultur pur“ am
17. Mai 2020 Corona bedingt nicht statt. Schade, viele ha-
ben es sehr bedauert, sich nicht zugunsten des Tierheims
Bergheim u. a. aktiv einbringen zu können.

Aber es gab Alternativen: Besondere Zeiten erfordern be-
sondere Maßnahmen! Weil sie in Not geratene Tiere nicht
hängen lassen, spendete Premiumsponsor Fressnapf
Bergheim und Bedburg in diesem Jahr ausnahmsweise
auch ohne erbrachte Kilometerleistungen. Supersache!
Ganz herzlichen Dank dafür!

Da weitere Spender und Sponsoren in Zeiten wie diesen
auf der Strecke blieben, war Kreativität gefragt. Aus viel
Kleinem etwas Großes machen wäre die Lösung. Die da-

Trixie hat einiges zu berichten...
Hallo, ich bin’s. Trixie, Besuchshündin, Tierschutzhündin,
eine der vielen „Ehemaligen“ aus demTierheim Bergheim
– eine „Bergheimerin“ eben. Am 14. August 2020 ist wie-
der ein Tagmit besonderen Herausforderungen für meine
Freundin Leila und mich.

High noon – 12.00 Uhr mittags – Futterspendenübergabe
im Fressnapf Bergheim, Sportparkstr. 8, 50126 Bergheim.
Wir dürfen mit…

Lecker duftet es überall und Spielzeug gibt es reichlich.
Alles nehmen wir interessiert in Augenschein, schnüffeln
hier und schnuppern da… Probieren leider nicht erlaubt!

Ahhhh… Ohhhh… dort ist der Sonderstand mit Futter-
spenden aufgebaut, die überwiegend in Not geratenen
Tieren im Tierheim Bergheim zu Gute kommen. Heike
Bergmann, Leiterin des Tierheims, ist „platt“ (positiv über-
rascht), wie viel wieder zusammen gekommen ist.

Frauchen sagt, die Corona Pandemie ist schuld, dass wir
am 17. Mai nicht für in Not geratene Tiere Kilometer ma-
chen durften. Gern wären wir wieder dabei gewesen.Was
„Corona“ ist, das weiß ich nicht. Aber es kann nichts Gutes
sein! Deshalb „pfui“ und möglichst schnell weg damit!

Frau Middelkoop, die Betreiberin von Fressnapf Bergheim
und Bedburg,weiß, dass in Not geratene Tiere auch in Co-
ronazeiten Hunger haben. Deshalb gibt es die Spende in
diesem Jahr ausnahmsweise ohne erbrachte Kilometer-
leistung. Alternativ zum Kilometermachen haben Spende-
rinnen und Spender im Rahmen der Sonderaktion, die im
Mai/Juni d.J. in beiden Tiermärkten stattgefunden hat,
Futter gespendet. Echt klasse, eine tolle Sache. Großes
Lob an Fressnapf und alle, die sich mit Spenden einge-
bracht haben.

Die Spende ist so umfangreich, dass Herrchen mit der
„Knippskiste“ nicht alles gleichzeitig einfangen kann. Posi-
tiv für in Not geratene Tiere! Zu denen gehören wir zum
Glück nicht mehr. Leila, in einer mallorkinischen Tötungs-
station vor Jahren nur knapp dem Tod entronnen, und ich
mit meinen rumänischenWurzeln, haben ein gutes Zuhau-
se auf Lebenszeit gefunden. Futter, Wasser, Streichelein-
heiten, Spielzeug und alles, was sonst noch wichtig ist,
sind seither nicht mehr Mangelware.

Ich bin kommunikativ und bedanke mich bei Zweibeinern
mit vielen Talenten. Im Winter bin ich Schneehase, im
Sommer „Kampfschwimmer“ und zwischendurch Be-
suchshündin bei alten Menschen (sofern es Corona zu-
lässt!). Jetzt ist ein weiteres Talent entdeckt… Werbeträ-
ger. Das macht richtig Spaß und wenn es hilft, "Notfelle"
zu unterstützen, bin ich natürlich sofort und gern bereit. Zu
gut wissen wir noch, wie es ist, muss sich Hund mit leerem
Magen schlafen legen…

zugehörige Idee kam von Fressnapf Bergheim und Bed-
burg. Bis zum 13. Juni 2020 bestand die Möglichkeit, in
beiden Tiermärkten Futter und/oder Tierbedarf käuflich
zu erwerben und für den guten Zeck zu spenden. Sonder-
tische mit benötigten Produkten standen bereit.

Bereits eine Dosemehr von jedem Kunden / jeder Kundin,
zusätzlich zum gewohnten Einkauf, macht niemanden arm
und ist so wertvoll für in Not geratene Tiere.

Begünstigt wurde primär das Tierheim Bergheim, das sei-
nerseits Stationsbetreiberinnen im Igelnetzwerk und das
Projekt „Straßenkatzen“ in Elsdorf, Bedburg und Bergheim
unterstützt. Aber auch die Tiertafel Rhein-Erft e. V. und
weitere kleine gemeinnützige Tierschutzvereine kamen
bei den Tierfreunden nicht zu kurz.

Trixie war natürlich für uns bei der Spendenübergabe da-
bei...

Auch die Pulheimer Igelstation, vertreten von Karin Oehl,
und die Tiertafel RheinErft e.V., für die Dagmar Oetken die
Spende in Empfang nimmt, kommen nicht zu kurz.

Doris Steg-Magnussen, Tierhilfe Antalya e.V., Zülpich, kann
leider nicht dabei sein. Sie sitzt im Flieger, um ausreisefer-
tige Artgenossen abzuholen. Das ist wichtiger. Die Spen-
de ist ihr sicher.

Kurzum, wir verbringen eine aufregende Zeit im Fressnapf
Bergheim. Schön ist auch zu sehen, wenn Menschen
„Maulkorb“ tragen. So wissen sie auch, wie das ist… Gern
gehe ich wieder hin, um mir alles in Ruhe anzuschauen.

Benefiz 2019. Fressnapf Bergheim, Filialleiterin Claudia Müdder mit Vertreterin Claudia Winz.
Bilder wie dieses gab es in diesem Jahr leider nicht. // Foto: Heinz Könen

▲ Trixies neues Talent - Werbeträger //Foto: Heinz Könen

▼ Mit dem Abstand klappte es für’s Foto nicht so ganz - schließlich
musste alles drauf passen // (v.l.n.r.) Denise Schlönvogt, Fressnapf
Bergheim, Heike Bergmann, Tierheim Bergheim, Dagmar Oetken,
Tiertafel RheinErft e.V., Christoph Oehl, Renate Könen, Astrid Kurth,
Tierfreunde Rhein-Erft, und Karin Oehl, Igelstation Pulheim // Foto:

Heinz Könen
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im Fressnapf Bergheim
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Glückspilz-
Report
Glückspilz-
Report
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An dieser Stelle teilen wir Erlebnisberichte
unserer Glückspilze - also Tierschutztiere,
die eine zweite Chance bekommen haben...

Charly, der Palasthund
So, nun muss ich mich mal melden. Ich bin Charly und
schon einige Jahre hier in meiner Familie.
Geboren wurde ich wurde in Kroatien. Als ich groß genug
war, kam ich zu einer Familie mit vier Kindern. Leute, man
macht was mit als kleiner, so süßer Hund…, denn irgend-
wannmeinte meine Familie, umzuziehen zu müssen
und hat behauptet, mich nicht mitnehmen zu
dürfen. So bin ich kurzerhand in einer Tö-
tungsstation gelandet. – Rasse und
kleiner Wuchs schützt vor sowas also
nicht!
Und ich bin doch soooo süß oder
etwa nicht? Aber ich habe es –
wohl auch auf Grund meiner Er-
fahrungen – faustdick hinter mei-
nen süßen Öhrchen.
Außerdem bin ich ein Palasthund
und liebe es, entsprechend ho-
fiert und behandelt zu werden.
Das haben meine Retter in Kroati-
en gar nicht verstanden… – Aber
da war ich nicht lange, sondern wur-
de, weil ich vorschriftsmäßig geimpft
war, sofort von deutschen Tierschützern
übernommen. Leute, war das eine Reise!
Und dann kam ich zu einer Meute, wo gleich eine winzige
Artgenossin heiß wurde. Ich als gut ausgestatteter Hunde-
mann bin völlig „raderdoll“ geworden. Die Leute waren
genervt! Und ich auch. – Ich wollte doch so gerne – durfte
aber nicht! Kurzerhand wurde ich in einer anderen Familie
„geparkt“ Aber von wegen „Parken“… – Das sind notori-
sche Pflegestellenversager!

Ich habe mich sofort wohl gefühlt, aber auch klar ge-
macht, wer das Sagen hat. Gerade mit Frauchen war das
gar nicht einfach. Die wollte auch das Sagen haben. Also
habe ich ihr bei jeder passenden Gelegenheit die Zähne
gezeigt, auch zugeschnappt und die Finger filetiert. Von
wegen kämmen… –Mag ja sein, dass Menschen das nötig
finden – ich auf jeden Fall nicht! Also war ich sauer… Ze-
cken oder Samen aus dem Fell machen? – Nicht mit mir. –
Mit einer Ausnahme… – mein Herrchen. Der hat so eine

liebe Brummelstimme. – Bestimmt nicht! Er bit-
tet mich lieb. Dem gestatte ich schon mal

sowas wie Haare ziepen und Zecken
wegmachen. Dabei knurre ich natür-
lich auch. – Gehört doch schließlich
dazu! Herrchen lässt sich aber nicht
beeindrucken. Frauchen schon…
Futtertopf anfassen…, wenn ich
fressen will? – Nix da, dann fahre
ich vor und schnappe zu. Spiel-
zeug, das ich gerade „tot“ schüt-
teln möchte, wegnehmen? Das
soll mal jemand wagen…
Und Gute Nacht sage ich auch nur
Herrchen.Wenn der sagt, ich soll ins

Bett gehen, dann mache ich das gnä-
dig. – Frauchen kann mich mal. Na ja,

ich weiß ja, dass sie mich trotzdem lieb
hat.

Manchmal bin ich mit ihr ganz kuschelig, aber ein falscher
Griff und ich bin Charly, der Chef. Als die beiden großen
Hunde, zu denen ich zunächst kam, tot waren, war ich eine
kurze Zeit „Einzelkind“ und wurde grenzenlos verwöhnt.
Das hätte so bleiben können! Aber nein, da setzten die
mir die Gustel vor die Nase! Nun, die ist ja ganz verträg-
lich, also habe ich mich geschickt.

Dass dann noch der Timo kommen musste, hat mir über-
haupt nicht gepasst. Timo ist kastriert und ich war doch ein
toller Rüde, der immer mal wieder… – Damit habe ich ihn
genervt. Deshalb musste auch ich inzwischen „dran glau-
ben“. – Ein Kastrationschip wurde gesetzt. Die Folgen sind
noch nicht behoben. Mir ist die Lust vergangen…
Und dann wollte man mich mal röntgen… – Meine kleine
Pumpe! Dat haste nit jekannt. – Wenn ich was nicht will,
dann will ich was nicht! – Nun, schließlich haben die doch
ihren Willen bekommen…, aber sie haben was gelernt in
der Praxis… – Süße Pekinesen sind nicht ohne!
Dann, vor gar nicht langer Zeit in einer anderen Tierarzt-
praxis, da haben sie mich lieb gekrault und ehe ich es
wirklich geschnallt hatte, hat man mir einen Pick in den Po
verpasst und ich wurde ganz müde. Als ich wieder wach
wurde, tat meinMäulchen so weh und ich vermisste einige
Zähne.Weder Herrchen noch Frauchen waren da. Das war
so gemein… Verlassen und verraten habe ich mich ge-
fühlt! Als sie endlich kamen, ummich abzuholen, habe ich

sie mit Missachtung gestraft. – Und nicht nur kurz… Ich
wollte nur noch raus!
Das ist schon eine Weile her, aber längst nicht vergessen!
Herrchen und Frauchen mussten sich ganz schön bemü-
hen, dass ich wieder gut und zugänglich wurde. Das sol-
len sie nur nicht noch mal machen. Ich vergesse nix!
Aber weg will ich hier nicht, denn ich habe mein geregel-
tes Leben, gutes Futter und genügend Spaziergänge.
Glaubt mal, das ist so toll, immer woanders zu spazieren,
wo es so schnüffelig ist.
Und na ja,man ist ja auch langsam anmich undmeineMa-
rotten gewöhnt und liebt mich trotzdem. Das spüre ich
und na ja, ehrlicherweise muss ich sagen, dass ich auch
reichlich Streicheleinheiten abkriege.
Also – bis ein andermal
Euer Charly

Karin Oehl, Pulheim

Weitere Glückspilze
Viele Abenteuer und Erlebnisse auf unserer Homepage

Mehr Erlebnisberichte unserer Glückspilze auf: www.tierfreunde-rhein-erft.de/glueckspilze.htm

Sie haben selbst einen „Glückspilz“ zu Hause?
Teilen Sie Ihre Erfahrungen und Erlebtes mit diesem Tier mit, übermitteln Sie (wenn vorhanden) ein elektronisches
Foto, erteilen die Zustimmung zur Veröffentlichung und Ihr Tier erhält seinen „persönlichen“ Platz auf unserer
Homepage und evtl. auch einen Beitrag in einer der kommenden Ausgaben von EINSATZ.

Senden Sie Ihre Geschichte mit Betreff „Mein Glückspilz“ an: info@tierfreunde-rhein-erft.de

Leila
...nur knapp dem Tod

entronnen

Timo
...hat einen anspruchs-

vollen Beruf

Angel
„Glücksschweinchen“
aus Schlechthaltung



Fressnapf-Einkaufsgutscheineinen Fressnapf-Einkaufsgutschein
imWert von 25 EUR25 EUR
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Rätselspaß
Wie gut haben Sie aufgepasst?

Fragen:

1. Wer hat dieses Jahr trotz Eventausfall 1 Tonne Futter gespendet?

2. Wem wird im nächsten Jahr die große Plakatkampagne gewidmet?

3. In welcher Stadt waren wir in diesem Jahr auf der Hundemesse vertreten? Natürlich mit Abstand...

4. Wie heißt der kontaktfreudige, kleine Vierbeiner in „Mittendrin im Mittendrin“?

5. Welches Gerät (u. a.) schadet unseren Igel-Bestand sehr?

6. Geplante Veranstaltung im Mai 2021: „gehen, walken, joggen, radeln - _ _ _ _ _ _ _ _ _ -Kultur pur“.

7. Im Café _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ hätte das Musikalische Mitsingangebot stattgefunden.

8. Dies ist vom Projekt zum festen Angebot geworden.

9. _ _ _ _ _ _ ist unser erster vorgestellter „Glückspilz“.

Lösung in der nächsten Ausgabe

Wir verlosen

unter allen Teilnehmer*innen, die das richtige Lösungswort bis zum 28.02.2021
per E-Mail mit dem Betreff: „Einsatz“ an

gewinnspiel@videra-projects.de einsenden.

Teilnahmebedingungen

Wir verlosen einen Einkaufsgutschein für Fressnapf imWert von 25 Euro.An der Verlosung dürfen alle
Leser*innen unserer Ausgabe von EINSATZ. teilnehmen. Ausgenommen vom Gewinnspiel sind Mit-
glieder des Arbeitskreises der Tierfreunde Rhein-Erft und deren Angehörige. Der/Die Gewinner*in
erhalten von uns eine E-Mail mit der Bitte, uns die Adressdaten für die Zusendung des Gutscheins zu
übermitteln. Um an der Verlosung teilzunehmen, müssen Sie lediglich bis zum 28.02.2020, um 23:59
Uhr das richtige Lösungswort per Mail mit dem Betreff „Einsatz“ an gewinnspiel@videra-pro-
jects.de schicken. Es gilt der protokollierte Zeitpunkt des E-Mail-Eingangs. Verlost wird der Gewinn
am 15.03.2021. Der/Die Gewinner*in wird durch die zufällige Ziehung unter allen Teilnehmer*innen,
die uns rechtzeitig eine E-Mail mit dem Betreff und richtigem Lösungswort schicken, ermittelt und von
uns per E-Mail über den Gewinn informiert.

Mit der Teilnahme am Gewinnspiel willigen Sie in die Erhebung und Verwendung Ihrer E-Mail-Adres-
se ein. Wir erheben, speichern und verarbeiten diese personenbezogenen Daten zur Durchführung
und Abwicklung des Gewinnspiels und um Sie im Falle eines Gewinns zu benachrichtigen. Eine Wei-
tergabe der Daten an Dritte findet nicht statt. Sie können die Einwilligungen jederzeit durch Nachricht
an uns widerrufen. Ihre Daten werden anschließend gelöscht.

Sponsor und Abwickler des Gewinnspiels ist Tierfreunde Rhein-Erft Partner VIDERA Projects, Am
Wildwechsel 6, 50127 Bergheim, www.videra-projects.de
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Die nächste Ausgabe von
EINSATZ. erscheint voraussichtlich
Ende der ersten Jahreshälfte 2021.

Hilfe für Igel
Igelnetzwerk
Karin Oehl & Team
https://www.tierfreunde-rhein-erft.de/neues_igel.htm

Hilfe für Eichhörnchen
Eichhörnchen-Notfallstation
Claudia Peeters, Neuss-Norf
https://www.tierfreunde-rhein-erft.de/eichhoernchen.htm

Hilfe für Meerschweinchen
Meerschweinchen Notstation
Heike Tschirner & Team, Pulheim
https://www.tierfreunde-rhein-erft.de/meeris_mehr.htm

Hilfe für Esel
Tollhausener Eselhof
Gerda Weber, Elsdorf
https://www.tierfreunde-rhein-erft.de/eselhof.htm

Hilfe für Vögel
Private Pflegestelle für kranke oder obdachlose Vögel
Gaby Hupp & Team, Pulheim
https://www.tierfreunde-rhein-erft.de/voegel_mehr.htm

Hilfe für Kitze
Rehkitzrettung
https://www.tierfreunde-rhein-erft.de/kitzrettung.htm

Kastration von Freigängerkatern und -katzen
Tiertafel RheinErft e.V.
(bei Bedürftigkeit)
https://www.tiertafelrheinerft.de

Katzenschutzbund Köln e.V.
(bei Bedürftigkeit und im Einzelfall
https://www.katzenschutzbund-koeln.de

Kölner Katzenschutz-Initiative e.V.
(Anspruch besteht nicht, aber eine Anfrage lohnt sich
immer)
https://koelner-katzen.de

kostenlose Haustierregister
TASSO e.V.
www.tasso.net

FINDEFIX
www.findefix.com

Ihr Feedback ist uns wichtig...
Vermissen Sie etwas? Gibt es etwas, dass wir ändern könnten? - Oder hat Ihnen unsere erste

Ausgabe gefallen?

Gerne freuen wir uns auf Ihr Feedback / Ihre Vorschläge, die Sie per Mail an

info@tierfreunde-rhein-erft.de oder office@videra-projects.de
zusenden können.



www.tierfreunde-rhein-erft.de


